anftatten ang Preis pro Quartal — Auswärts 
in Leipzig: Eugen Fort und F. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurk a. R.: G. A. Daube und die Jager ſche 


M9123. 


Tel „ fentfernt mit den vor der neuen Kreisordnung 
Pa 18. ben e en e beſtehenden Kreistagen verglichen werden können. 


eine Erwiderung des Epißtopats auf das Auf den beſtehenden Landtagen, ſo führte man 
Miniſterialreſeript vom 9. April: Dieſelbe ſucht 
nachzuweisen, daß die vom Miniſterium getadelten 
Behauptungen des Episcopats keineswegs in die 
betreffende Eingabe des Gpiscopats geſtander 
hätten; der Grundſatz, daß Gott mehr zu ge 
| 2 ar en: Ben Nene min 9210 fiche 
| ewahrt. Bezü er Haltung der öfe 5 
— dem Conél he t das PP hervor, daß aus den Kreistagen hervorgehen läßt. Ueberall wo 
die Nichtunterwerfung unter den Entſcheidungen 
des Coneils gleichbedeutend mit dem Abfall von 
dem katholiſchen Glauben geweſen wäre. Schlieh- 
lich wird die ueberzeugun geäußert: die Curie 
werde allen billigen Anſprächen der Staats- 
regierung zu entſprechen, niemals abgeneigt ſein. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
| 


losgelöſtes Organ. Zugleich werden die Bezirks⸗ 
ausſchüſſe auf Landesangelegenheiten beſchränkt und 
in Bezirksräthe umgetauft. Nach dieſer Schaffung 
beſonderer Organe für Communalverwaltung und 
Landesverwaltung in der Provinz aber ſetzt man 
dieſe letzteren Organe ſtatt bisher nur aus einem 
Verwalkungsbeamten und 6 Laien aus je 3 Ver⸗ 
waltungsbeamten und 4 Laien zuſammen, nimmt 
alſo zwar dem Beamtenthum die alleinige Verant⸗ 
wortung ab, ohne doch den Laien eine entſcheidende 
Mitwirkung zu ſichern. Nebenbei befeſtigt man 
dadurch die Bezirksregierungen noch ſtärker, indem 
man ſchon für den Bezirksrath ein Erforderniß von 
3 ſtändigen Verwaltungsbeamten ſchafft. Die 
Bürgermeiſter in der Herrenhauscommiſſion, alſo 
die Herren Hobrecht (Berlin), Haſſelbach (Magde⸗ 
burg), Raſch (Hannover), Brüning (Minden) finden 
— dies iſt überaus bezeichnend — dieſe Organiſation 
weit beſſer als die vom Abgeordnetenhaus vor⸗ 
geſchlagene. Ihnen find die Regierun sräthe als 
Mitglieder der rovinzial⸗ und Bezirksräthe und 


Paris, 17. Mai. Wie die „Agence aten 
meldet, wird more ein 1 1 75 des Prinzen 
Napoleon in republikaniſchem un antibonapar⸗ 


tiftifhem Sinne veröffentlicht werden. 


. 
Das Herrenhaus und die Provinzial⸗ |i Vertretung der in den 
u ordnung. Provinzen vorhandenen 13 Stadtkreiſe von 53 auf 

th Berlin, 16. Mai. 35 Provinzial⸗Landtagsabgeordnete Wen Nach 
ieſe Städte 


die von den Provinziallandtagen als Laien in 
dieſe Ausſchüſſe vorausſichtlich gewählten Groß⸗ 
grundbeſitzer Die — 5 flüchten alſo 
gewiſſermaßen vor der Selbſtverwaltun urch den 
ro undbeſitz in den Schooß der Bureaukratie 
urück und werden dafür mit dem Amendement 
belohnt, wonach von den übrigbleibenden 4 Laien 
im Provinzialrath und Bezirksrath je einer Städter 
ſein muß. 


indem 
fünf 


Deutſchlaud. 
N. Berlin, 17. Mai. Die Agrarcommiſſion 


in drei Tagen | 
Fortdauer der S heranziehen, indem man den rovinzial⸗Landtagen] des Abgeordnetenhauſes hat ſoeben einen Petitions⸗ 
N er lediglich durch da die Befugniß einräumt, Grund» und Gebäudeſtener bericht erſtattet, in welchem eine ſehr wichtige land⸗ 

erforderlich. Das nur zur Hälfte an den Procentualzuſchlägen für die wirthſchaftliche Frage behandelt wird. Die Com⸗ 


miffton beantragt im Anſchluß an eine entfprechende 
Petition, die e aufzufordern, ſie möge ſo⸗ 
ch | bald wie möglich dem Landtage eine Geſetzvorlage 
bezüglich der Bildung von Landesculturrentenbanken 
zur Förderung der Entwäſſerung mittelſt Drainage 
oder offenen Gräben zugehen laſſen. Dieſe Frage 
erſcheint bekanntlich im Abgeordnetenhauſe nicht zum 
erſten Male; ihre Erörterung iſt jedoch bisher ohne 
Erfolg geweſen. Bei der ee Beſprechung 
in der Commiſſion, welcher auch der landwirthſchaft⸗ 
liche Miniſter als Zuhörer anwohnte zeigte ſich 
über die hohe Bedeutun . Draincultur der 
Land⸗ und Vollswirthſchaft keinerlei Meinungs⸗ 
I hiedenbeit. Es wurde 3 


oben, da 

grade in gegenwärtiger Zeit die volkswirthſchaft⸗ 
iche Bedeutung der Frage im höchſten Grade Be⸗ 
j „achtung verdiene. In einer Zeit, wo unſere 
insbeſondere deren Aufſicht über die] Handelsbilanz eine To ungünſtige, und wo es That⸗ 
Städte. Das Abgeordnetenhaus wollte die Regie- ſache, daß die Producte der einheimiſchen Land⸗ 
rungspräſidenten abſchaffen, hat ſich dann aber | wirthſchaft weit aus nicht ar zur Ernährung der 
vor dem entſchiedenen Willen des Miniſteriums | eigenen Bevölkerung ausreichen, wo von Jahr zu 
pebengt und fie als Delegirte des Oberpräfibenten | Jahr die Einfuhr von Getreide rapide zur, die 
eſtehen laſſen, ihnen auch date zur | Ausfuhr davon rapide abnimmt, in einer ſolchen 
Zeit ſei es ernſteſte Pflicht des Volkswirths ein 

ſo Wii Mittel, wie es ſich in der Draincultur 
05 erhebliche Vermehrung der inländiſchen Pro⸗ 
uction an den unenibehrlichſten Nahrungsmitteln 
und gleichzeitig zu nicht unerheblichen Herabminde⸗ 
rungen der Summen, die für dieſe dem Auslande 
bisher gezahlt werden mußten, darbietet, durch Aus. 
gemäße Einrichtungen möglichſt 2 us⸗ 
breitung zu geben, namentlich auch den ärmeren 
Landestheilen zugänglich zu machen. Zu ſolchen 
zeitgemäßen Einrichtungen werden in erſter Linie 
Landesculturrentenbanken gehören. Durch ihre 
Gründung wird gleichzeitig einer ſeit längerer Zeit 
vielfach wiederholten Forderung der Landwirthſchaft 


vermaltun 


ſchuſſes hinzuſtellen, hat man den Provinzialaus⸗ 
ſchuß ſehr geh machen müſſen (bis zu 22 Mit 
as Herrenhaus knüpft an den letzteren 

letzten Berathung 
netenhauſe nicht 


vorstehenden ruhmvollen a: und baldige 
Rückkehr in die Heimath. General Reille bega 
fh mit dem Antwortſchreiben Sr. Majeſtät des 
Königs nach Sedan zurück. Für das deutſche Heer 
wurde alsdann um 7½ Uhr Abends nachſtehender 
Befehl erlaſſen: „Es ſind Verhandlungen ein⸗ 
geleitet. Angriffsbewegungen dürfen daher von 
unſerer Seite während der Nacht nicht erfolgen. 
Dagegen iſt jeder Verſuch des Feindes, unſere 
Linie zu durchbrechen, mit bewaffneter Hand 
zurückzuweiſen. Sollten die Verhandlungen nicht 
zum Abſchluß gelangen, fo werden, jedoch erſt nach 
erfolgter Mittheilung, die Feindſeligkeiten wieder 
aufgenommen. Als ſolche iſt eine Eröffnung des 
Artilleriefeuers von den Höhen öſtlich von Frenois 
anzunehmen.“ Von Seiten der beiden Armee⸗ 
Commandos wurde nunmehr angeordnet, daß 
die einzelnen Heerestheile im Allgemeinen 
etwas rückwärts der bei der Beendigung des 
Kampfes eingenommenen Stellungen in Bi⸗ 
vouaks zuſammengezogen, die Vortruppen aber 
überall gegen Sedan ſtehen bleiben ſollten. In 
Donchery begannen noch am ſpäten Abend die 
Capitulationsverhandlungen. Als deutſcher Bevoll⸗ 
mächtigter hatte 10 General v. Moltke in Beglei⸗ 
tung des Generalquartiermeiſters v. Podbielski und 
des Generalſtabes dorthin begeben; auf Befehl des 
Königs wohnte 25 der Bundeskanzler Graf 
Bismarck der Beſprechung bei, welche ittmeiſter 
Graf Noſtiz an Ort und Stelle enographirte. 
Von franzöſiſcher Seite war in Folge nochmals 
ergangener Aufforderung General Wimpffen mit 
mehreren hann erſchienen, unter ihnen au 
General Caſtelnau, welcher insbeſondere mit Ver⸗ 
tretung der Intereſſen der Kaiſer beauftragt zu 
fein ſchien, während der Oberbefehlshaber lediglich 
für die Armee verhandelte. 

Schon auf dem Wege nach Donchery hatten 


tragte, daß General Wimpffen an Stelle des ver⸗ 
wundeten Marſchalls Mac Mahon den Oberbefehl 
führe. Mit dieſer Antwort begab ſich der preußiſche 
Generalſtabsoffizier wieder zum Könige; gleich 
zeitig entſendete der Kaiſer den General Reille, 
um das eben erwähnte Schreiben zu über⸗ 
reichen. Inzwiſchen war die weiße Flagge in 
Sedan aufgezogen worden und das Feuer auf 
der ganzen Schlachtlinie allmälig verſtummt. Der 
König, welcher auch den Kronprinzen von deſſen 
nahe gelegenem Standpunkte her nach der Höhe 
von Frenois berufen hatte, um ihn an den i er⸗ 
wartenden Verhandlungen Theil nehmen zu laſſen, 
empfing daſelbſt aus den Händen des franzöſiſchen 
Generals den Brief des Kaiſers, welcher nur 
folgende wenige Worte enthielt: „Nachdem es mir 
nicht vergönnt war, in der Mitte meiner Truppen 
iu fterben, bleibt mir nichts übrig, als meinen 

egen in die Hände Ew. Majeftät zu legen.“ Da 
ſich hiernach der Kaiſer nur für eine Perſon als 
Gefangener ergab, und General Reille erklärte, 
daß er zu weiteren Verhandlungen nicht ermächtigt 
ſei, ſo antwortete der König folgendermaßen: 
„Indem ich die Umſtände, unker denen wir uns 
begegnen, bedauere, nehme ich den Degen Ew. 
Maſeſtät an, und bitte Sie, einen Offizier zu be⸗ 
vollmächtigen, um über die Capitulation der Armee 
0 verhandeln, welche ſich ſo brav unter Ihrem 
Befehle geſchlagen hat. Meinerſeits habe ich den 
General v. Moltke hierzu beſtimmt. Die Kunde 
von den Vorgängen auf den Höhen bei Frénois 
verbreitete fi) mit Blitzesſchnelle in den Reihen 
des ſiegreichen Heeres rings um Sedan, und rief 
überall den lauteſten Jubel hervor. Angeſichts der 
beiſpielloſen Größe des eben errungenen Waffen⸗ 
erfolges traten ruhigere Betrachtungen vorerſt noch 
in den Hintergrund; viele Herzen erfüllte die 
zuperſichtliche Hoffnung auf einen unmittelbar be⸗ 


un 
reichen 
| 1 beſonders erwähnenswerth, in welchem Kaiſer 
HDeegen anbietet, Dem vorliegenden Hefte ent. 
nehmen wir folgende öft intereffante N reibung 
der Capitulation. Als der blutige Kampf auf den 
öben um Sedan ſichtlich in feinen letzten 
| u an lag und auf einigen Stellen ſchon ein 
riedlicher Verkehr der beiderſeitigen Vortruppen 
1 befahl der König dem Oberſtlieutenant 
v. Bronſart und dem Hauptmann v. Winterfeld 
age Generalſtabe des großen Hauptquartiers, in 
em Namen den franzöftichen Oberbefehlshaber 
fordern ge der Armee und der Feſtung aufzu- 
ordern. Die preußiſchen Offiziere wurden am 
N Kuen eie von Torcy durch den Platzcomman, 
dianten empfangen und der erſtgenannte betrat 
darauf die von außen kampfesmüder Soldaten 
angefüllten Straßen der Stadt. Nachdem er den 
Wunſch ausgeſprochen, im Auftrage des Königs 
mit dem Oberfeldherrn des arne en Heeres zu 
unterhandeln, führte man ihn nach dem Gebäude 
dex Unterpräfectur vor den Kaiſer Napoleon, von 
deſſen perfönlicher Anweſenheit in Sedan das 
7 deütſche Hauptquartier bis dahin noch in Unkennt⸗ 
x Bin 1 war. Der Kaiſer war eben damit 
beſchäftigt geweſen, in einem eigenhändigen 
Schreiben an den König von Preußen ſeiner hoff⸗ 
nungzloſen Lage Ausdruck zu geben. Er erklärte 
dem Oberſtlieutenant v. Bronſart, welcher die Ab⸗ 
ſendung eines mit Vollmacht zum Unterhandeln 
verfehenen höheren franzöſiſchen Offiziers bean⸗ 


Die „Danziger Seite ng“ wideint l Nel. — Deſtellunzen werden im der Expedition (Rrtterhagergafſe No. 4) unb auswärts bei allen Realſerlichen 
enommen. N 50 3. 


— Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: Sab. i A. Netemeyer u. Rud. Moſſe; 


damit als Aufſichtsbehörden der Städte lieber als g 


1875 


genügt und man dürfte einer ſo gerechten Forde⸗ 
rung wohl um ſo willfähriger fein, wenn man er⸗ 
wägt, daß unſere einheinige Landwirthſchaft feit 
einer Reihe von Jahren un en weniger in Folge 
der neueren Geſetzgebung, als in Folge der allge⸗ 
meinen Entwickelung, welche unſere moderne Eultur 
genommen hat, ſich den meiſten anderen Erwerbs⸗ 
—. gegenüber in einer ſehr ungünſtigen ge⸗ 
drückten Lage befindet, indem bei ihr die ſo über⸗ 
aus geſteigerten Betriebskoſten in der Preisſteigerung 
ihrer Producte, namentlich des Getreides, weitaus 
keine Entſchädigung finden. Grade die Preiſe des 
—.— ſtehen mit der Steigerung faft aller anderen 
Lebensbedürfniſſe und andererſeits mit der Ent- 
werthung des Geldes in keinem Verhältniß. Welche 
hohe Bedeutung die Draincultur für die klimatiſch 
ungünftig gelegenen Landestheile noch erlangen 
wird, dürfte in der zuverſichtlichen Behauptung, 
daß dort Nothſtände wie 1847 in Oberſchleſien, 
18671868 in Oſtpreußen, in ihrer Ausdehnung 
und in ihren beklagenswerthen Folgen nicht möglich 
geweſen wären, wenn nur die älfte des dort 
drainirungsbedürftigen Bodens bereits damals 
drainirt geweſen wäre, am augenſcheinlichſten Aus⸗ 
druck finden. Daß alle ar angedeuteten Gründe 
für möglichſte Förderung der Drainage ſprechen 
und eine ſolche Förderung am beſtimmteſten durch 
zweckmäßig eingerichtete Culturrentenbanken zu er⸗ 
reichen ſein werde, auch darüber fand in der Com⸗ 
miſſton kaum eine Meinungsve dm ftatt. 
— In den deutſchen Munzſtätten find bis zum 
1. Mai er. an Reichsmünzen geprägt: Gold⸗ 
münzen; 1,13 7,602,930 Mk.; an Silbermünzen: 
88,524,836 Mk.; Nickelmün en: 10,382,441 Mk.; 
Kupfermünzen: 3,777,303 Mt. | 


aukreich. 
Paris, 15. Mai. Man ſchreibt der „K 3. 
„Daß Thiers eine Zuſammenkunft mit dem ruff i⸗ 
ſchen Kaiſer haben ſoll, beſtätigt ſich. Wie es 
ſcheint, iſt man nicht allein in Berlin ſondern auch 
E die ultramontane Haltung der 
franzöſiſchen Regierung höchſt unangenehm berührt 
worden; da man aber des halb keine directen Schritte 
bei derſelben Regierung thun will — Mac Mahon 
beklagt ſich übrigens, daß Rußland ihn und ſeine 
Regierung ſo zu jagen ignorire —, ſo knüpfte man 
mit Thiers Verbindungen an, der nicht allein beim 
ruſſiſchen Kaiſer hohes Anſehen genießt, ſondern 
auch, obgleich er nicht mehr Präſident der Republik 
iſt, im Auslande doch noch als der hervorragendſte 


Hannover: Carl Schüßler. 


daß politiſche Kopf Frankreich's betrachtet wird. Da 


man wünſchte, zu dem Ex⸗Präſidenten in die ge⸗ 
naueſten Beziehungen zu treten, ſo richtete vor kurzer 
Zeit Fürſt vrtſchato an au ein Schreiben, 
welches die Lage einer Beſprechung unterzog und 
bedauerte, daß Frankreich ſich zum Werkzeuge des 
Vaticans mache. Der Ex ⸗Präſident ſoll darauf 
einen längeren Brief an den ruſſiſchen 
Kaiſer gerichtet haben, worin er ſich über 


ließ. Wie es heißt, giebt Thiers zu, daß die Mac 
Mahon ſche Regierung ſich in den Händen der 
Ultramontanen befinde. Dies ſei jedoch die Schuld 
Deutſchlands; er klage den Fürſten Bismarck 
nicht an, ſondern den un deutſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris, den Grafen v. Arnim, deſſen 
Schuld es allein ſei, daß die Ultramontanen am 
24. Mai 1873 ihn (Thiers) durch Mac — 
hätten erſetzen können. 1 ſelbſt ſei indeſſen 
weder ultramontan noch revolutionär, ſondern 
republikaniſch, und dies hauptſächlich deshalb, wel 
die Monarchie nicht möglich fei. Schließlich bittet 
Thiers den ruſſiſchen Kaiſer, die Neuwahlen in 
Frankreich abzuwarten, um ſich eine richtige Vor⸗ 
— TREE TEEN m ‚—— CCERUNTETTT 


Graf Bismarck und General v. Moltke forgfältig 


b erwogen, in wieweit es möglich fein werde, den 


nach tapferem ge 1. überwundenen Gegner 
be ſchonen. Man blieb ſich jedoch hierbei deſſen 

ewußt, daß die Franzoſen, welche ſogar von An⸗ 
deren gegen Andere errungene Erfolge zum Gegen⸗ 


ſtande einer Anklage gemacht er eine ſelbſt 


erlittene Niederlage nicht verſchmerzen würden, 
noch weniger aber eine gegen ſie geübte Großmuth. 
General v. Moltke forderte daher vor Allem 
Niederlegen der Waffen und * 
der franzöſiſchen Armee. General v. Wimpffen 
erklärte hierauf, unter ſo harten und die Ehre des 
franzöſiſchen Volkes verletzenden Bedingungen den 
Abſchluß einer Capitulation nicht verantworten zu 
können; er machte den Vorſchlag, man möge den 
Truppen das Verſprechen — ri in dieſem 


Kriege nicht mehr gegen Deutſchland zu dienen, 


und ſie dann in ihre Heimath entlaſſen. Bei aller 
Geneigtheit des deutſchen Bevollmächtigten, dem 
militäriſchen Gefühl des Gegners Rechnung zu 
tragen, ſtand aber aus den vorher angegebenen 
Gründen die Ueberzeugung feſt, daß moralische 


Verpflichtungen hier nicht ausreichten, daß es viel 


mehr eines wirklichen Pfandes bedürfe, um das 
Ergebniß eines der errungenen Waffenerfolge im 
Intereſſe Deutſchlands dauernd zu ſichern. General 
v. Moltke erklärte daher an einer bedingungs⸗ 


loſen Capitulation unabänderlich feſtzuhalten und 


dieſelbe im Weigerungsfalle am nächſten Morgen 
mit den Waffen erzwingen zu müſſen. Es iſt dem 
General Wimpffen ausdrücklich geſtattet, die Stellun⸗ 


ch] gen des deutſchen Heeres in Augenſchein zu nehmen, 


um ſich von ver Unmöglichkeit eines ferneren tiber» 
ftandes zu überzeugen. Der Bundeskanzler Graf 


v. Bismarck trat den Ausführungen des General⸗ 
Den franzöſiſchen Gegenvorſchlag 


ſtabschefs bei. 
bezeichnete er als vollkommen unannehmbar, weil 


die gegenwärtige Lage Frankreich's weitläufig aus⸗ 


Rellung von Frankreich zu bilden. Welchen Ein⸗ 
druck das Schreiben Thiers' auf den Czar machte, 
weiß man nicht genau. Eine Antwort erfolgte 
jedoch, und dieſe kann nicht ungünſtig gelautet 
haben, da eine ee wiſchen dem 
ruſſiſchen Kaiſer und dem Er- Bräfidenten ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

— Am nächſten Sonntag wird im Pro Cata⸗ 


lant (Boiß-de-Boulogne) das erſte große Turn⸗ ſi 


feſt der franzöſiſchen Turnvereine ſtattfinden. Die 
Pariſer Vereine La Frangaiſe, La Nationale und 
La Gauloiſe haben dieſes Feſt organiſirt. Man 
rechnet dabei weſentlich auf die Einnahme, welche 
das Eintrittsgeld der Zuſchauer bringen wird, und 
wenn dies die anſehnlichen Koſten deckt, die man 
Jahr n hat, ſo ſoll dieſes nationale Turnfeſt jedes 
ahr in einer der großen Städte von Ahnlich 
wiederholt werden, in Lyon, Bordeaux, Marfeille, 
Lille u. ſ. w. Für den Augenblick will man nur 
die Aufmerkſamkeit des Publikums auf dieſe Inſti⸗ 
tution lenken, und man hat ſogar einen Vermittler 
an alle Redactionen abgeſandt, um die Pariſer 
Blätter zu glänzenden Lobſprüchen dafür zu veran⸗ 
laſſen. Dieſes Bedürfniß der Reclame beweiſt, 
2 i Turnen noch nicht ſehr populär gewor⸗ 
en iſt. 

— Auf Befehl des Parquets von Rouen iſt 
ein gewiſſer Coldiffi, ehemaliger Käſe⸗ und Vieh⸗ 
händler, von der Gendarmerie von Elbeuf in ſeinem 
Wohnorte Caudebec⸗les⸗Elbeuf unter der Anklage 
verhaftet, die deutſche Armee während des Krieges 
von 1870—1871 verproviantirt zu haben. 

talien. 

Rom, 12. Mai. Der Cardinal Antonelli 
ſoll . an der Gicht erkrankt ſein, die 
angeblich bis an's Herz 1 iſt. — Der 
. wird wahrſcheinlich ſchon Anfangs künfti⸗ 
gen onats ſich nach Turin und von da nach dem 

ofta-Thal begeben, um Gemſen zu jagen. — Meh⸗ 
rere officiöſen Blätter berichten wiederholt über die 
Reſultate der gegen Frezza, den Mörder des 
Redacteurs Souzogno, geführten Unterſuchung 
und behaupten, daß der Literat Luciani feinen 
Wohlthäter darum habe in's Jenſeits befördern 
laſſen, weil Souzogno Kenntniß davon erhalten, 
daß Luciani's Bruder Chef einer Spitzbubenbande 
ſei und ihn ſelbſt längere Zeit unterhalten, d. h. 
mit ihm das durch Diebſtahl Erworbene getheilt 
habe. Einige Bürger von Traſtevera, die davon 

ehört, haben daher der Wahl Luciani s in dieſem 

irkel ſich widerſetzt. Da Letzterer fürchtete, Sou⸗ 
zogno werde gelegentlich in der „Capitale“ erzählen, 
auf welche Weiſe Luciani ſich nähre, ſo hat er, 
wie erwähnt, den boshaften Plan gefaßt, 
ihn morden zu laſſen. Dies hat der ehemalige 
Polizeilieutenant Armati vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter deponirt, nachdem er eingeſehen, daß er ver⸗ 
loren und durch ſeinen Freund Luciani ins Ver⸗ 
derben geſtürzt worden iſt. Dieſer hat ihm für 
die Ausführung des Mordes 6000 Lire „verſprochen“, 
die er ſelbſt nicht beſaß und zu borgen gedachte. 
Er hat aber nur 1000 Lire geliehen erhalten und 
dem Armati zuſtellen laſſen, die dieſer an die zwei 
verhafteten Strolche Marcelli und Farina vertheilt 
hat, welche verſprochen hatten den Mord auszu⸗ 

hren. Letztere haben wieder den Tiſchler Frezza 
ewogen, den Redacteur der „Capitale“ aus dem 
Wege zu räumen, indem ſie ihm vorſchwindelten, 
er begehe eine patriotiſche Handlung, wenn er den 
Verräther Souzogno, der ehemals unter öſter⸗ 


reichiſcher Herrſchaft in Mailand die regierungs⸗ 


freundliche „Gazzetta di Milano“ redigirt, ermorde, 
ſelbſt Garibaldi wünſche, daß der Thätigkeit dieſes 
2 Mannes ein Ziel geſetzt werde u. ſ. w. 
eiani, mit feinen 4 Mitangeklagten confrontirt, 
hat alles geleugnet, die Geſchwornen werden daher 
eine ſchwierige Miſſion 95 erfüllen haben, da 
Armati und die beiden Strolche ſehr verdächtige 
— find ; darauf wird wohl auch der Vertheidiger, 
dvocat Villa, ſein Plaidoyer baſiren. 

— Die Patrioten Genua's laſſen zur Zeit 
eine Bittſchrift an den König zur Unterſchrift eir⸗ 
culiren, in welcher derſelbe dringend erſucht wird, 
aus den Schulen jener Stadt die Prieſter ent⸗ 
fernen zu laſſen, er möge letztere der Kirche über⸗ 
weiſen, wohin ſie gehörten. In der Schrift iſt an⸗ 
geführt, wie allein in dem Bürger⸗Lyceum Genug's 
unter 8 ordentlichen Lehrern ſich 7 Geiſtliche be⸗ 
fänden, die, wie faſt alle Prieſter, der Jugend 
nichts anderes lehrten, als daß er, der König, ein 
„Uſurpator“ ſei, anſtatt derſelben Liebe zu ihm und 
zum Vaterlande einzuflößen. 

Englund i 

London, 15. Mai. Die Reiſe des Prinzen 
von Wales nach en fol zu einer groß⸗ 
artigen Entfaltung britiſcher Seemacht an ben 


ſich bei den augenblicklich ſo unſicheren Zuſtänden 
des Landes eine Regierung entwickeln könne, welche 
dann unter Nichtachtung des hier etwa dach garen 
Vertrages die ganze Bevölkerung zu den Waffen 
rufen werde, wie es ſchon im Jahre 1792 geſchehen. 
Frankreich, welches im Laufe der letzten Jahrhun⸗ 
derte wohl an zwanzig Mal ohne triftigen Grund 
Deutſchland den Krieg erklärt habe, werde au 
dieſe Niederlage zu rächen ſuchen. Letzteres be⸗ 
dürfe daher —— Bürgſchaften, um endlich in 
jeden leben zu können. General v. Wimpffen 
at nunmehr um Bewilligung eines 24ſtündigen 
Waffenſtillſtandes, damit er innerhalb dieſer Friſt 
mit den übrigen franzöſiſchen Generalen zu einem 
Kriegsrath e könne. General v. Moltke 
lehnte aber auch dieſes Anſinnen ab und kündigte 
ſchließlich für den Fall, daß die von ihm geſtellten 
Bedingungen bis 9 Uhr Morgens nicht angenommen 
wären, den Wiederbeginn der Feindſeligkeiten an. 
Um 1 Uhr Nachts wurden die Verhandlungen ab⸗ 
ebrochen, ohne zu einem beſtimmten Ergebniß ge⸗ 
fahrt zu haben, und die franzöſiſchen Bevollmäch⸗ 
cc begaben fih nach Sedan zurück. Da es 
indeſſen keinem Zweifel unterlag, daß die beſiegte 
und feſt umſchloſſene Armee ſich den geſtellten Be⸗ 
dingungen werde fügen müſſen, ſo wurde der 
Wortlaut der letzteren noch im Laufe der Nacht 
vom Generalſtabe des großen Hauptquartiers auf⸗ 
geſetzt. Zur Fortſetzung der Verhandlungen erſchien 
am 2. September Morgens nicht der 1 — 5 
Oberbefehlshaber, ſondern der Kaiſer Napoleon in 
Perſon, welcher nach ſeiner am vorigen Tage ab⸗ 
gegebenen Erklärung zum Abſchluſſe einer Capitu⸗ 
lation nicht ‘mehr berechtigt ſein konnte. Der 
Kaiſer war in Begleitung einiger Offiziere ſeiner 
nächſten N e in aller Frühe von Sedan — 
9 


Donchery aufgebrochen und hatte gleichzeitig dur 


indiſchen Küſten benutzt werden. Daß das geſammte 
fliegende Geſchwader den Prinzen begleiten ſoll, 
iſt bereits bekannt. Ueber weitere Reiſepläne er⸗ 
fährt der Mancheſter Guardian aus zuverläffiger 
Quelle, daß der Admiral, welcher das Commando 
in indiſchen len führt, den Prinzen in Aden 
begrüßen und ihn ſodann bis Bombay und ſpäter 
nach Ceylon begleiten wird. Vermuthlich ſtellen 
ich in Aden zum Geleite des Prinzen auch noch 
die acht Kriegsſchiffe ein, welche in indiſchen 
Meeren kreuzen, ſo daß eine ganz hübſche Flotte 
zuſammen käme. Der Prinz berührt auf ſeiner 
Reiſe jedenfalls die vier Küſtenorte Bombay, 
Madras, Colombo und Galle. Hier ſollen überall 
Flottenmanöver ſtattfinden. Es iſt dabei wohl 
hauptſächlich darauf abgeſehen, auf die Eingeborenen 
durch eine glänzende Vorführung der engliſchen 
Seemacht den gehörigen Eindruck zu 2 5 — 
Einem amtlichen Berichte zufolge beträgt die Zahl 
eingetragener ſtimmberechtigter Wähler in 
England und Wales 2,301,206. Davon kommen 
840,360 auf ländliche, 1,448,779 auf ſtädtiſche 
Wahlbezirke, und 12,067 auf die Univerſitäten. 
Schottland zählt 289,789 Wähler, 84,752 in Graf⸗ 
ſchaften, 195,176 in Städten und Flecken, und 
9861 in Univerſitäten. Irland 230,436, 175,414 
in ländlichen und aa in ſtädtiſchen Bezirken. 


we en. 

Stockholm, 13. Mai. Der Vertheidigungs⸗ 
Ausſchuß hat ſich vergeblich bemüht, die Heeres⸗ 
Ordnungsfrage zu einer befriedigenden Löſung 
zu bringen, es ie ihm dies jedoch nicht beſſer ge⸗ 
Alete als daß faſt ſämmtliche len «Mitglieder 

efervationen dagegen eingelegt haben. Dieſe 
Reſervationen zerfallen in fünf Hauptgruppen, die 
verſchiedenen Anſichten, wie unſere Heeresordnung 
beſchaffen ſein muß, repräſentirend. Die drei in 
der Commiſſion befindlichen Generale empfehlen 
übereinſtimmend beim König wegen Ausarbeitung 
eines neuen, die Hauptmomente des vorliegenden 
Vorſchlages beibehaltenden Entwurfes anzuhalten. 
Die andere Arge iſt allerdings der Anſicht, daß 
nur ein Theil der Wehrpflichtigen eine längere 
Ausbildung erhalte, während die übrigen Wehr⸗ 
männer nur einer kurzen Bun unterzogen wer⸗ 
den ſollen, fie geht aber mit der Majorität des 
Ausſchuſſes darin auseinander, daß ſie den zur 
längeren Uebung eingezogenen Mannſchaften keinen 
Erſatz angedeihen Iaffen will. Die dritte Anficht, 
deren Verfechter allein Herr rende Mit⸗ 
glied der erſten Kammer, iſt ſo zu ſagen der Stamm, 
woran ſich die übrigen mehr oder weniger an⸗ 
Ehen, die Brücke zwiſchen den Meinungen der 
erſten und zweiten Kammer. Seine Reſervpation 
weicht von dem Gutachten der Commiſſion haupt⸗ 
ſächlich nur darin ab, daß er die kürzere Dienſt⸗ 
zeit auf 120 Tage normirt haben will. Die vierte 
Gruppe, beſtehend aus 4 Mitgliedern der 2. Kammer, 
will die Anzahl der zur längeren Uebung heran⸗ 
zuziehenden Mannſchaften für die erſten 10 Jahre 
auf ½ der erſten Jahresklaſſe und in den weiteren 
Jahren auf s herabſetzen, während der Ausſchuß 
b für die erſten 10 und für die folgenden Jahre 
7/8 empfiehlt, außerdem ſoll eine Aushebung nur 
dann erfolgen, wenn ſich die erforderliche Anzahl 
nicht durch Freiwillige, welche einen Erſatz von 
200 Kronen beziehen, aufbringen läßt. Sie ſetzen 
ſomit voraus, daß der Reichstag durch Bewilligung 


Die letzte Gruppe will einen 
wehrungs⸗Mannſchaft, welch 
dem Seitens der 
aufgehoben werden ſoll. 


liſchen Kirche iſt der Neubau einer 
hört, trifft der 
zum Geben verleiden. 


daß ti: 


von 24.000 RE. deſſen 
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Ach, Friedr. Hieſchfeldt, T. — Oder kapnſchiffer Daniel Paris — | — — i 5 


in der jetzigen geſchäf'sloſen Beit fehr hart treffen 
EEC AAC ·˙Ü ũd AA EZB SHE TE AEEE ELSTTETTE 
General Reille den Grafen Bismarck um eine 
Unterredung erſuchen laſſen. Letzterer traf den 
Kaiſer auf dem halben Wege zwiſchen Sedan und 
Donchery. Als dieſer zunächſt um eine perſönliche 
Zuſammenkunft mit dem Könige bat, theilte ihm 
der Bundeskanzler mit, daß ſich das Hauptquartier 
Sr. Majeftät in Vendreſſe befinde; Beide begaben 


ch ſich darauf zur eee ein Häuschen an 
Bi 


der großen Straße. Graf Bismarck richtete an den 
Kaiſer die Frage, ob derſelbe zu Friedens verhand⸗ 
lungen geneigt ſei, erhielt aber die Antwort, ſich 
dieſerhalb an die Regierung in Paris zu wenden. 
Da unter ſolchen Umſtänden die Sachlage einen 
rein militäriſchen Charakter behielt und lediglich 
von dieſem Standpunkte aus behandelt werden 
mußte, ſo wurde General v. Moltke 185 Kaiſer 
entboten, welcher letztere nunmehr den Wunſch aus⸗ 
ſprach, daß die fränzöſiſche Armee auf belgiſches 
Gebiet übergeführt werden möge. Der deutſche 
Generalſtabschef vermochte hierauf nicht einzugehen. 
Er begab ſich nun auf den Weg nach Vendreſſe, 
um dem Könige über den Verlauf der Verhand⸗ 
lungen mit dem franzöſiſchen Oberfeldherrn zu be⸗ 
richten. Inzwiſchen hielten ſich die deutſchen Trup⸗ 
pen zur Wiederaufnahme des Kampfes bereit; die 
Artillerie ſtand ſchußfertig in ihren Stellungen. 
Da von franzöſiſcher Seite noch immer kein Be⸗ 
vollmächtigter erſchien, ſo wurde Hauptmann Ziegler 
vom Generalſtabe des großen Hauptquartiers in 
Begleitung des Generals Grafen Reille nach Sedan 
— 751 um dem General Wimpffen mitzutheilen, 
daß die Feindſeligkeiten um 10 Uhr Vormittags 
wieder beginnen würden, falls bis dahin das Zu⸗ 
ſtandekommen der Capitulation nicht geſichert ſei. 
Der franzöſiſche Oberbefehlshaber weigerte ſich den⸗ 
noch, die Verhandlungen wieder aufzunehmen, in⸗ 


dem er ſich auf eine Weiſung des Kaiſers berief, 


winde In der Kirchengemeinde macht ſich dieſerdalb 
ine Srömueg gelter d, die hoffentlich den zu erwar⸗ 
tenden Wi erfand event. mit Hilfe der Behörden 
fl gin wird. In unſerm Nachbar aude 
Polen ſckeint die Megierung mit der löblichen 
Abſicht umzuzeben das Brannfweinirinten ganz aus“ 
arotten; denn biefeibe bat den Spiriſus riſp. 
canntwein mit ei zem ſo boben Zoll belegt, daß Diele 
Getränke in Polen 3 bis 4 Mal kheitrer find als in 
Preußen. Dafür ſoll aber das Bier dort billiger feis, 
ale bier. Der polniſche Magen ſcheint aber an Wudtit 
Eſſir gewötnt zu fein, denn mi! Spiritus und Schnaps 
findet von hier rach Polen ein recht lebhafter 
Schmuggelh udel ſtart, der trotz der braloniſchſten 
raſſiſchen Geſctze nicht abnehmen will. Hat nun ein 
Pole oder Ruſſe Gelegerbet, ſich auf biegf:ttigem 
Gebiet aufzuhalten, dann ſpricht er dem Schnaps fo 
zu, daß wan glaubt, er trinſe guf ein ge Jahre Vor⸗ 
rath. Nicht durch eine höhere Spirſtosſteuer, ſondern 
nur durch Freisebung der Geenze kann eine haſſe e 
Gen nation in Polen erzogen werdeu. — Das Pfinafl- 
feſt hat in urs einen Gedanken wachgeruf u, deſſen 
Asaführung einer großen Noth am bieftsen O te nd» 
b lſen würde. Wir meinen die Begründung einer 
Kleinkinder⸗Bewahranſtalt. Hier wohnen viele 
Familien, in deren Mann und ffrau namentlich im 
Sommer den ganzen Tag auswäfts in Arbeit ſiad 
und die Kinder zu Hanſe ſich ſelbſt überlaſſen milſſen 
Dieſe verwildern, fliften manches Unheil or, gehen 
gewiſſermaßen aus Langeweile und in Nachahmung 
anderer Kinder betteln und bilden ſchließlich das beſte 
Contengent für die Verbrecherwelt. Die meiſten Eltern 
würben eine Anftalt, in der fle ihre Kinder ſicher und 
zu ihrem Nutzen unterbringen können, mit Freuden be⸗ 
grüßen, die Unterhallung dieſer Anſtalt würde nicht 
ſezr viel koſten und letzter⸗ jedenfalls auch auf dem 
platten Lande Unterſtützung finden. Ja dec Hand der 
hieſtzen Damen liegt es, ein Werk zu gründen, das 
ihren Namen ſeguen wird. 
Klein Leeſen, 16. Mat. Am 15. Juli d. 3 
feiert der erſte Lehter an der bicfigen Schule ſein 50⸗ 
jähriges Amtsjubiläum. Der Jubilar, Herr 
Brernert, iſt ein in den weiteſten Kreiſen bekannter 
und gtachteter Lehrer, dem feine 69 Jahre wenig von 
feiner Körperſriſche und geiſtigen Regſamkeit geraubt 
haben und der mit muſterhafter Thätlgkeit in feinem 
Lerufe wirkt. Hoffentlich werden ihm auch am feinem 
Ehrentage die Theilnahme ſeiner Freunde und die 
Agerk unung feiner Vorgeſetzten nicht fehlen. 


Bermiſchtes. 

— Fürſt Bismarck hat zu feinem Geburtstag 
von Herrn Hermann Lilienfeld aus Hamburg ein 
ſtaniges Geſchenk erhalten. Einen Thaler geprägt 
1682 mit der Prägung: „Gottes Freundt der 


Pfaffen Feindt“, umgeben von der Runpſchrift:] 18,20 RE Ye 50 Kil 


Chr ſtian, Herzog zu Braunſchw. und Lüneb“ D 
Rllckſeite z izt einen gehaurniſchten rechten Arm mit 
(rhobenem Schwert und der Umſchriſt: „Tout are 
Dien 1622.“ Herzog Cyrliſtian hat, as er im 30jäh- 
tigen Kriege in einer Schlacht den linken Arm ein⸗ 
büßte, zur Erinnerung folde Thaler, die jetzt ſehr 
felten find, prägen laſſen. Fürſt Bismarck ſcheint 
Freude an dieſem Geburtstagsgeſchenk gehabt zu haben, 
denn er richtete ein warmes Dankſchreiben an den 
Ueberſender. | E 

— Aus Hanacs fhreibt man dem „F. P.“: 
„Vor ſze Woche fond bier die Trauung eins Mär- 
chens ſtatt, das ſchon vor längerer Zeit zu einem an⸗ 
dern ingen Mange in einem Liebesverbältniß geſtau⸗ 
den. Letzterer ſchaute bim er einem Pfeiler finſtern 


Angeſichts der Trauungs⸗Ceremonie zu; als dieſelbe] R 


beendet war und der Hochzeitszug ſich zur Kirche hin⸗ 
aus bewegte, fprang der junge Mann hinter dem 
Pfeiler hervor und ſtieß mit dem Ausrufe: „Weng du 


nicht mir gehören wollteft, fo gehöre dem Tode! der] Petro 


die Feſtung vor deſſen beabſichtigter Unterredung 
nicht zu verlaſſen. Als indeſſen der Hauptmann 
erklärte, daß er in ſolchem Falle den Auftrag habe, 
auf feinem Rückwege den vor Sedan befindlichen 
deutſchen Truppen Befehl zum Feuern zu überbrin⸗ 
gen, entſchloß ſich General Wimpffen endlich zum 
Aufbruche. In den Reihen des franzöſiſchen Heeres 
hatte ſeit dem Abend des 1. September die Ent⸗ 
muthigung begreiflicherweiſe erheblich . 
und von Stunde zu Stunde lockerten ſich in immer 
höherem Grade die Bande des Gehorſams. 
Zahlreiche Offiziere und Mannſchaften aus Sedan 
erſchienen bereits bei den deutſchen Vorpoſten, um 
ſich dieſen zu ergeben; man mußte fie zurückweiſen, 
weil ihr Geſchick von den Uebrigen nicht getrennt 
werden durfte. Unter ſolchen Umſtänden traten die 
Baan Bevollmächtigten von Neuem in die 
Verhandlungen ein. tlerweile war General 
v. Moltke um 9 Uhr Morgens auf dem Wege nach 
Vendreſſe dem Könige begegnet, welcher die ihm 
vorgetragenen Capitulationsbedingungen durchaus 
enehmigte und zugleich erklärte, daß er nur im 
Falle der Unterzeichnung derſelben zu einer Unter⸗ 
redung mit dem Kaiſer bereit fer Nachdem General 
v. Moltke mit dieſer Entſcheidung im Schloß Belle⸗ 
vue bei Frénois eingetroffen war, ag daſelbſt 
um 11 Uhr Vormittags ohne ferneren Widerſtand 
die Unterzeichnung der Capitulation auf der am 
vorigen Abend von deutſcher Seite F Grund⸗ 
lage. General Wimpffen mußte anerkennen, daß 
ſeine Armee, bei gänzlichem Mangel an Lebens⸗ 
mitteln und Munition und Angeſichts der ſie um⸗ 
ebenden überlegenen Streitkräfte, kaum noch wider⸗ 
tandsfähig ſei, daß eine Fortſetzung des Kampfes 
daher aur zu nutzloſen Opfern führen könne. Ge⸗ 
neral Wimpffen richtete demnächſt durch Vermitte⸗ 
lung des deutſchen Generalſtabes an den Kriegs⸗ 
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9. 2 Kaufmann Jul. Mor Meor, T. — Ark Acten 
olbere, T — Maurergeſ. Abelf Ruxolf Diemich. 
T. — Bäckermfir. Gut. Rich Krüger, T. Nau. 
Samuel fFla ow, ©. — Ab. Carl Feierr Wilal, . 
- Gerichtsbote A b. gef Nudoeckk. T. . Arbeſ 
Michael R⸗x, T. — Tiſchlergeſ, Joh. Schlich“, S. 
Friedericke Sieg, ©. 8 : 
Aufgebote: Arb. Paul Frank mit Mariana 
Noſalowsk. — Barbier Herm Rab. Sted in Gutt⸗ 
ſtadt mit Auna Fromm. — Sch oſſereeſ Otto Heinr. 
Sienholdt mit Friederile Renate Jäſchke, a 
eirathen: Zimmerge. Carl Ferd. Dod onski 
orotheg Grigolett. — Ab Carl Wilh. Walter 


K 
4 


nut 
mit geſchiedene Fran An na Sie! 
Wild. — Seemann Johann Blog: mit In tan be 
Frieberlle Gonwaldt — Sarttergef. Alex. Kevtzkows kr⸗ 
mit Marie Wille. Gabriel 

Todesfälle: S. d. Jobaung Kater, 17 E. — 
S. d. Schneidermeifler Herm. Tiebite, SM 8. d. 
Kutfcher Joh. Gottfr. Scheffernowis, 6 M. — Aung 
Eleonore Ehoff geb. Nikelski 69 J. — Helene 
Fele 9255 3 RC; J. = 1 8 3 
Fried. Wilh. Heyde, 4 M. — T. d. Marie Maczi⸗ 
toner geb. Dombrowsk, 2 M. — T d. Müplen- 
pächter Herm. Klaß, 3 W. — 
Wilh. Plemkowski. 


a Schiſſ⸗Liſte, 
Neufahrwaſſer 18, Mai ) 
Geſegelt: Najaden,. Hanuſen, Harburg 

Schmücker, Sicbenliſt, Newport? Martin, Daunen 

bere, Harklepool; Carl Friedrich. Jabnke Hadtlepoelt 

Jip ter, Lierau. London: Alma, Möck, Colbere; 

Einigkeit, Hopp⸗, Wilbelmshafen: Tove Rasmn 

Lonron; Nordſtern, Dablpoff, Antwerpen; i 

Weienb:rg, Flensburg? Euſe und Aung, Sch 

Flent burg; Pommerania, Krauſe, St. Nazaice 

Matador, Ewert, Bordeaux; Good Hop ie 

a 


Wind. SB 


eb Hope. 

Grimeby; Sophie, Lange, Noftsk, Sientor, Caleert, 
Lon on; Teoheten, Anderſon, Svendborg; Toiwe. 
Penſſa, Grimsby; Meta. Schuſg, Pzuaball : Rer ufia. 
Lindros, Oſtende; Max und Emil Rohde, St. Na⸗ 
zairı ; ſämmtlich mit Holz. — Aatina, Aswege⸗ 
Hartiepool; Maria, Meyer, Chrifttanſand: A ana. 
atbarira, Anderſen, Fiensburg: Anna Catbar ins. 
H. Anderſen, Flensburg; ſämmtlich mit Getreide. 
Angekommen: Bethlehem, Hirsacket, Lüb. ck, leer 
Ankomwend: 1 Logger. 5 g { 


Eifen, Kohlen * Metaſle. * 
Berlin, 14. Dit. (M. Foewenberg) Emme 
Marken ſchottiſches Roheiſen 4,80 5,40 RE, 

und engliſches 3,70— 4,10 N. 50 Kilogramm. — 
Verwalzen 5,30 bis 5,50 


wiger, Harzer und 

Ki 
i 

Elen nach Qualität bis 80 


50 
ütten⸗ 
iede⸗ 


1,40 bis 2,20 R der gr. frei hier 8 1350 

Zörſen⸗Depeſche der Danziger ö 

ey ia Ars. v 15. 10 Zeitung. 

Weizen ewe n eon. 2570 

Rai 188 186. 91 En 

5 187, 50% K. ; - 

gen feſt, | 95 80 95,60 

at 155,50 155,50 de. 4%. bo. 10 l, 201.80 

Juti⸗Jul! 148 48 3 er 
2 


miniſter in Paris eine telegraphiſche Mittheilun 
über das Schickſal der Armee von Chalons. Der a 
ſchluß dieſer denkwürdigen Capitulgtion wurde dem 
Könige gemeldet, welcher mit den 1 5 te ı 
und einem zahlreichen Gefolge auf der Höhe von 
Ae eingetroffen war. Unter dem mächtigen 
indrucke des hier vor ſich gehenden weltgeſchichtlichen 
Ereigniſſes richtete der 
ſammelten tiefgefühlte Worte des Dankes 
Theile des deutſchen Heeres und zuperſichtlicher 
Hoffnung auf eine glückliche Zukunft. Darauf 
begab ſich der königliche Heerführer, om freudigen 
Zurufe der Truppen begleitet, nach Schloß Bellevue, 
wo mittlerweile auch Napoleon eingetroffen war, 
Ein bayerifches Bataillon bildet die Ehrenwache. 
Die Begegnung unter To außergewöhnlichen Um⸗ 
jtänden hatte das Herz des Monarchen mit hohem 
Ernſte erfüllt. 41 
In kurzem, ſchonungsvoll geführten Geſpräche 
nahm er die Wunſche des Ueberwundenen entgegen 
und traf Beſtimmungen für deſſen nunmehrigen 
Aufenthalt. Demnächſt beritt der König mit feinem 
Gefolge bis tief in die Nacht hinein das W u 
Agger, um die Truppen in ihren Bivouaks 
zu begrüßen. ip > 
as deutſche Heer hatte in der Schlacht bei 
Sedan ungefähr 775 Offziere 3500 Mann an 
Todten und Verwundeten verloren. Franzöſiſcher⸗ 
ſeits betrug der durch die Schlacht und die 
Capitulation herbeigeführte Verluſt nach den dar⸗ 
über vorliegenden Berichten im Ganzen 124,000 
Mann; außerdem ein Adler und 2 Fahnen, 43 
Feldgeſchütze und Mitrailleuſen. 139 Feſtungs 
geſchütze, 1072 Fahrzeuge aller Art, 66,000 Gewehre 
und 6000 Pferde. 12 


König an die um ihn Ver⸗ 
alle 


Cath. Cvarl. Sieloff, geb. 


D. 90 
T. d. Arbeiter Frauz 
‘ 1 


42 


F 
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ſelben gleichberechtigte Gläubiger der Ge⸗ 
meinſchüldnerin haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige 
zu machen. (6300 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 12. Mat 1875 


iſt die Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
mauntz Heinrich Arndt zu Jonasdorf 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaltsreaiſter iſt heute 

unter No. 281 bei der Geſellſchaft 
Theodor Kleemann 

folgender Vermerk eingetragen worden: 
„Der Kaufmann David Reimann zu 

Gesel iſt ſeit dem 1. Mai 1875 als 

Geſellſchafter in dieſ: Haadelsgeſell⸗ 

ſchaft ebrgetreten. ter der Ki 

Danzig, den 15. Mal 1975. (057 unter der Fi ze ich Arndt 
ee und Admiralitäts⸗ 10 12 fete Firmenregiſter unter 

ium. 0. eing tragen. 
. Marien burg, den 12. Mai 1875. 


ee u 
2 Königl. Kreis⸗Gericht. 
ö Bekanntmachung. tn e 
as zu dem ehemaligen Schleuſen⸗ er 
Stabl ſſement auf Stmeipab gehörige Land, Concurs⸗Eröffnung. 
A aus Hof⸗ und Bauſtelle, Wieſen, Königl. Kreisgert Graud 
egen, Gräben und Unland von zusammen] Königl. Kreisgericht zu Graudenz, 
4 Hectar 57 Are 72 [J⸗M. == 17 Morgen Erſte Abtheilung, 
167 U Rutben preuß. Größe ſoll vom 11.] den 12. Mai 1875, Mittags 12 Uhr. 
November 1875 ab auf 12 Jahre verpachtet Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
F. E. Grabowski (in Firma F. E. Gra⸗ 
termin au Se 1 — eee 5 
N net un er ag der ahlungseinſtel⸗ 
Sonnabend, den 29. Mai er., lung auf den 10, Jannar 1875 feſtgeſegt 
in Kän zorminage 12 Uhr, _ um einftweiligen Verwalter der Maſſe 
im 15 merei⸗Kaſſen⸗Locale des Ralhhauſes | ift der Kaufmann Guſtav Goh hier beſtellt. 
erſelbſt anberaumt, zu welchem Pacht⸗“ Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
2 Gaand 4. Wei 1876 werben ra 4 at 8 
** . - in. auf den Mai 1875 
Der Magiſtrat. (6683 Vormittags 11 Uhr > 


Bekanmmachung. e e ter yeiande 


i e rn d un u: 1 — 
4 ommiſſar Hrn. Kreis⸗Gerichts⸗Rath Nern 
Die Ausführung der Eiſen⸗Conſtruc⸗ n 

tionen zum Neubau der Maſchinenbau⸗ und 


anberaumten Termine ihre Erklärungen 
F und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
⸗Werlſtatt, beſtehend i 
200 E. Schmiedeeiſen und ca. 500 6 


Bekauntmachung. 


Zufelze Verfügung vom 11. Ma 1875 
iſt die Firma des Kaufmanns Louis Be jach 


in Bempelbited; 
Louis Bejach 
in unſerem Firmen⸗Regiſer ge öſcht. 


Flatow, ren 11. Mai 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (6976 


Bekanntmachung. 

An unſerm Gynnaſium mit Realſchule 
J. Ordnung iſt vom 1. October d. J. ab 
eine ordentliche Lehrerſtelle mit einem Jahr⸗ 
gebalte von 1800 bis 2250 Mark zu beſetzen. 

rforderlich iſt die Um exrichtsbeſähigung in 
der klaſſiſchen Philologie bis Prima und 
im Franzöſiſchen wenn möglich für die 
mittleren K.aflen. 

Bewerber, welche die Etthꝛilung des 
Turnunte richts zu übernehmen berechtigt 
find, haben die Ausſicht auf beſondere Ver⸗ 
gütung von 390 Mark jäzrlich. Meldungen 
find möglichſt bald einzuſenden. R 

Landsberg a. W., d. 12. Mat 1875. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Auf den Ablagen an den Maſuriſchen 
Seen, dem Spirdirg, Beldahn⸗ un' 
Nieden⸗See in der Forftinfpercklon Jo⸗ 
hann sburg, lazern cn. 10,000 Stück ſtark 
Kiefern⸗Handelshölzer, die wir freihändig 
im Ganzen oder einzeln ablagenweiſe zu 
verkaufen beabſichtigen. 

Offerten, welche für den fFeftmeter der 
cubiſch berechneten Hölzer abzugeben, fint 
uns bis zum 1. Juni d. J. einzureichen. 


Das See- und SoolbadColberg 


eröffnet feine aus gebreileten, als heilbringend anerkannten Soolbade⸗Auſtalten Ende 
Mai, ſeine kalten und warmen Seebäder am 15. Juni. 9 4 
Das St andſchloß als Kurhaus, in welchem auch Wohnungen für Wadegäſte 
ſich befinden, zeichnet ſich beſonde ns aus durch feine Größe, ſeine entſprechenden Eins 
richtonꝛen, feine reizende Lage unmittelbar am Meere und ſeine gute Reſtauration. 


zundliche Theator, von einem intelligenten Director für dieſe 
. — duch ſchöne n = jr auch Promenaden und den be 
rübmten Meeresſtrand, ſiad den Badegäſten viele Annehmlichkeiten und Ab⸗ 
Wade e auh er lem Jahre vermehrten maſſiven Neubauten liefern den Gäſten 
comfortabel eingerichtete Wohnungen in hinreichender Auswahl zu ſoliden Preiſen f auch 


e det 


(H. 01753.) 


lt. 
„ Di Bede Dieu. 
7 2 1 
Große Auction. von re 


Das mir von dem Herrn Gutsbeſitzer en in Preußen geſeblich freien 
Zeiſing auf Bartlamm per Güldenboden PB W S 
gehörige lebende und todte Inventarium] werden Looſe⸗Lieferauten geiucht und 
will ich Montag den 24. Mai Morgens] können auch die ſpäteren Erneuerungen mit 

10 Uhr in freier Auktion meiſtbietend gegen übernommen werden. Es bietet ſich bierbei 
gleich baare Vezahlung verkaufen. Es tom kleineren Beamten von Poſt, Gericht 
men zum Verkauf: 30 Hauptmilchkühe, und Polizei, ſowie für Jeden, der durch 
0 Stärken, 10 Bullen, 12 Ochſen (2. und beſondere Umſtände mit Leichtigkeit 
3-jährige) und 6 vierſäh ige. Juchochſen.] in den Beſitz von Looſen gelangen 
(ämmtliches Bieh ift oftfriefiher Race) kann, ein ſſcherer Nebenverbienft, Nu 
Ferner 6. Gespann gute. Arbeitspferde, werden Spieler, weiche zum Fortſpiel 
16 junge Pferde 2. und 3⸗ährige eine] nicht geneigt find, aufmerkſam gemacht. 
1 Partie Schweine, davon 6 Säue mit das alte Loos nicht fortzuwerſen, ſondern 


den. 
Hierzu haben wir einen Lieitations⸗ 


Ferkeln, eine Mähmaſchine, eine Dreſch⸗ u. 1 
Häckſelmaſchine (beide mit Niemen). Die das er abänheben ed verfanfen 


\ { a bei Hen. 
Maſchinen ſind im vorigen Jahre neu an⸗ Verkäufer wollen ſich melden dong, 


Paul, Berlin, im Lotterie⸗Comtoir 


erwalters oder die Beſtellung eines ans gelauft. Miebrere Halb Spazier. und Leipzigerſtraße 37. (6208 


h 1 „dern einſtweiligen Verwalters, ſewie dar-] Näßere Auslünft über die qu. Hölzer] Arbeitsſchlßten, Pflüge, Grubber, Walzen, "nn 3 r 
, Norfmeiter Gerit | Eanen une Tas Abesiaunt zur Yanbnish- Nach Neu⸗Seeland 
Lieferumg#- Offerten. finb verflegelt mit| fonen in beufelben zu bernſen feien. h 2 den en 1878. ONE Auch ein großer Posten neues Bau (Auſtralien) 


befördern wir Auswanderer und Maſſa⸗ 
giere zu mäßigen Preiſen. Näheres 
ergeben die Proſpecte, welche von uns und 
unſeren Herren Agenten unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt werden. 


Johanning & Behmer, 
Loniſenplaß 7, in Berlin. 


d zu den bie» 
Speditionen e 8e ee 
nark find zu haben bei den Herren Ti. ehre ich zu billigem Sat. A rn 


rtli II. Matt in trockenen Speicherräume emp zur 
Ben ea . nr Engerung von Waaren aller Art gegen 
n € dillige Lagermiethe. 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14 { 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
2 — vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
Be iz Bun L Rn: I ale ch 
N N 5 „welche auf lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Ear n Eee e ee e dea ge Mc, mi 

pialien abſchriſtlic mitgeiheilt werden, zur Concurs maſſe abzuliefern; Pfandinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (6975 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concursgläu⸗ 
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 17. Juni 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Pac anzumelden und demnächſt zur 

vilfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, jo 
wie nach Befinden zur Beſtellung des defi⸗ 
nitiven Verwaltungsperſonals auf 
den 21. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar zu erſcheinen. 


der Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung 
der Eiſen Conſtruction“ 
bis zu dem 


am 29. Mai er., 
im Bureau d * = 5 5 Behörde 
er un eichneten * 
auberaumten Termine Aare 


er ‚ nebit Bohlen, Dielen und 
Schirrholz, außerdem Stroh u. Heu. 
Elbing. 5 A. Gran. 
Königsberger Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung 2. Juni 1875. 2000 Ge⸗ 
winne. . 5 complette feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
22 nebſt Landauer. 30 Ge⸗ 
winne, beſtehend in Luxus- und Ge: 
brauchspferden ꝛc. ꝛc. Looſe 3 3 Reichs⸗ 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forſten. 


Submiſſion. 


Es ſoll das in den Artillerie⸗Depots 
Glogau, Schweidnitz, Glatz und Neiſſe 
lagernde alte 

ego beſtehend in Kanonenröhren, 

ohlgeſchoſſen, unbrauchbarer Eiſen⸗ 
Munition und ſonſtigen Sachen, in 
zerlegten Mörſer⸗Laffeten, unbrauch⸗ 
baren Buchſen und 7 
Schmiedeeiſen, in unbrauchbaren Achſen 
und Radreifen, großen und kleiner 
unbrauchbaren Beſchlägen, unbrauch⸗ 
baren Gewehrläufen, unbrauchbaren 
Waffentheilen und in Kartätſchkugeln, 
loco Artillerie⸗Depot, reſp. Lagerplotz, auf 
dem Wege der öffentlichen Submiſſion ver⸗ 
kauft werden 2 
Hierzu iſt ein Termin auf Montag, 
den 7. Juni 1875, 
Vormittags 10 uhr,, 
im Bureau des unterzeichneten Artillerie: 
Depots (im Biſchofhofe) anberaumt, zu 
welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. ! En 
Die Bedingungen können im bieffeitigen 


liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben 
ſenbau⸗Bürcau zur Einfiht aus. 
ig, 14. Mai 1875. (6954 
Kaiſerliche Werft. 
Die Grasmugungen in den Gräben und 
* den Böſchungen der Kreischauſſee 
Ohra- Gardſchau ſoll auf 3 Jahre meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden und ſteht hierzu 
am Donnerſtag, 20. Mai e., 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Stein in Straſchin 
Termin 


an. ! 

1 Frag er Karen — * 
ürzeichneten, ſowie bei dem Chauſſee⸗ 

werden 


B. F. Daubitz'scher 
Magen- Bitter“) 


2 


Broeske in Tiefenſee eingeſehen 


- Danzig, den 6. Mei 1875. 


Bau⸗Inſpeetor. Buckan Probe dreſchen. 


} Bi Ts: t Rath. (6347 Nach Abhaltung di f ; 9 N : Pie 4 Königsberg i. Pr. 
* an! a dieſes Termins wird] Bureau während der Dienſtſtunden einge: f bitter ein nicht hoch genug zu Thäuenbes 5 
4 Der 85 auf. der früher fteuerftscal ſchen den Meng 8 mit der Verhandlung über] ſeben werden, auch werden dieſelden au,] Dausmittel ift. nee, d hit (7020 
I Gebäude auf Abbruch nad zwar das den Accord verfahren werben. Verlangen gegen Erſtattung der Copialien] Potsdam. Aug. Heyger, * H. itmor e. 
Etabliſſement vor dem Neugarter Thor, der Be {eine Anmeldung ſchriftlich einreicht, in Asch i mitgetheilt. 4252) Mühlenmeitter. eee 2 
dad ann Pele age or folk weit etenb en 8 ge ele aan due Hp Nel riller ie Bepo t (5589 . i rn = 
erfolgen. „ . San © hub; er, welcher nicht in un- | — ; rie⸗Depot. ) Zu baben bei Albert Neumann W, 
„Oierzn ſieht auf ſerm Amtsbezirke jenen Wohnſig hat, muß und Setele: Orlinert. __ — 1 


e 


Se 


Univerial-Haubwerkäzeng, 
leichzeitig: Hammer, Zange, Melſſel, 
Hranbenſchkäffel, Nagelzieher, Brei» 


Donnerſtag, den 20. Mai er., 
“ Vormittags von 11—12 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten (Mottlauer⸗ 
15) Termin an. Die Verkaufsbe⸗ 
ngungen können daſelbſt eingeſehen werden. 


1 Der e e IDEHHGE 
Steinkohlen⸗Lieferung. 


Die Lieferung von 4000 Ctr. Neweaſtler 
Maſchinenkohlen beſter Qualitat foll 
unter den, in unſerem Büreau zur Einſicht 
i Bedingungen, im Wege der 
Submiffton verdungen werben. Reflectanten 
wollen ihre verſiegelten mit der Aufſchrift 
„Kohlenlieferung verſehenen Offerten zu 


em auf 5 
Mittwoch, den 19. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Büreau, Kielgraben No. 3, an⸗ 
beraumten Termin einzureichen. 

anzig, den 10. Mai 1875. 


Königl. Proviant-Amt. 


Beſchluß. 


In der Kaufmann Adolph v. Nieflen: 2 . ö 
. » mutags 10 Uhr, 

Hier Feten. br 1 ber 8 dor dem Somniftir, ern Kreis⸗Gerichts⸗ 
ure Verſelon zum beruhen Rath Brüggemann im Verhandlungs⸗ 
Elbing 1 5 1 Ant E chene No. 2 des Gerich sgebäudes zu er⸗ 

a * be 1 einen. 
ea. Are Gericht. Nach Aphal ung dieſes Ternuns wirt 
2 — 66974 geeignetenfalls mit dec Verhandlung über 


bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevoll⸗ 
mächtigten beſtellen und zu den Akten 


ger 2 5 F 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 


Nach § 61 des Bantgeſetzes vom 14 
März 1875 (Reichs⸗Geſ⸗Bl. Seite 177. 
ſoll in dem wegen Abtretung der Preußiſcher 
Bank an das Reich abzuſchließenden Ver⸗ 
ee en . 

f der Preußiſchen Bauk die Beſugniß vor⸗ 
de en ae 11 *. Bekaunt⸗ behalten werden, gegen Verzicht auf alle 
i ft fehlt Bede di 90 t auwälte M ihnen durch ihre Bankantheilsſcheine ver⸗ 
icha n nis en an-] brieften Rechte zu Gunſten der Reichsban 
ae Sborff, v. Werner und Yuftigrätbe Some] den Umtanſch dieſer Urkunden gegen 
Lian und Schmitt zu Sochwal ern verge ntpeitsicheine der Reichsbank do 
eee leichem Nominalbetrage zu verlangen. Au 
In dem Concurſe über das Vermögen aan 5 te 


gen] dieſe Boftimmung werden dYierburd die 

des Kaufmanns David David hir jenigen aufmerkſam gemacht, welche Bank 
ſelbſt werden alle dieſenigen, welche an die antheile erworben, die Eintragung in 
Maſſe Ansprüche als erde die Stammbücher aber noch nicht be: 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre wirkt haben. f 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechte | Berlin, den 4. Mal 1875. (6979 
etage. engt, a 7. Zen Könial. Pier ant Bank 
verlangten Vorrecht, „In: 3 N 
d. J, fahießticy bei uns  Ichriftlich Directorium, 
oder zu Beotefoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
hald der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen, auf 


den 21. Juni d. J., 


Euer Hochwohlgeboren lage ich 
meiven beiten uk für die 
Ueberſendung Ihres ſo ausgezeich⸗ 
neten Balſam Bilfinger ), duch 
welchen mein ſteifer Arm woran 
ich ſeit längerer Zeit litt nod an 
welchem ſich alle angewendeten Heil⸗ 9 
mittel erfolglos erwieſen, | 


en geſucht. 


wieder kergeftellt worden iſt. 
Möchte Euer Hochwohlgeboren noch 
recht lauge der Menſchheit erhal en 
bleiben, um mit dieſem jo vortreff⸗ 
lichen Balsam Bilfinger noch 
recht viel Segen ſtiften zu können. 
Berlin, 24. Mai 1872. 

Brunner ſtraße 71. 
) Zu beziehen durch Rich. Lenz, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 48. 


eee 
Dankſagung. 
* 

Alle an bisher für unheilbar gehaltenen 
Krankheiten Leidende, mache ich auf die Tan⸗ 
nin⸗Kuren des Carl Dittmann zu Charlot⸗ 
tenburg aufmerkſam. 4 

Ich litt ſeit vielen Jahren an Salzfluß, 
gegen welchen ich alle möglichen mir ange⸗ 
rathenen Kuren ohne Erfolg gebrauchte. 
Da wurde mir als letztes Mittel die Tan⸗ 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Breite 
die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 


. Bobannisgafle 22 
Starts Feuſterglas, dicke Dachſchei⸗ 

ben, Glasdachpfannen, Schaufen⸗ 
ſtergläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
m und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 
die handlung von (8656 


ed 5 er 
RI A Lu” 


Auction in Gnojau. 
Freitag, den 21. Mai d. 
Freitag, de Mai d. J. 
Das zu der früheren 5 Hufen großen Be⸗ 
ſitzung der Frau Wwe. Want in Grofau 
gehörige ſämmtliche lebende und todte In⸗ 
ventarium, beſtehend aus: 

22 Pferden, worunter 3 tragende Stuten, 

8 Kühen, wovon bereits 6 friſchmilchend 

ſind, und die anderen beiden in nächſter 
Zeit friſchmilchend werden, 


Ferdinand Fornse, Pundegaſſe 18. 


b a 


BE 


) 


. — 
zur — 


ninlur des Herrn Dittmann empfohlen und 


Denen zeiun den Accord verfahren werben. | I Bullen, nachdem ich 8 Bäder gebraucht, war ich - 
Concurs⸗Eröffuung. Wer ſeine neldung ſchriftlich eins 8 fenen dates, von meinen gräßlichen Schmerzen befreit Southdown⸗Vollhlut⸗ 


ceicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Aulagen beizufügen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in un- 
erm Amtsbezirte ſeinen Wohuſitz hat, muß 


und vollkommen geſund. Ich babe in der 
A dein e 7 en 
allen Welttheilen angetroffen, welche bier 2 
von Krebs, Schwindſucht, Syphilis und de⸗ u Artſchan v. Danzig. 
ren Folgen Rückenmarksſchwinvſucht und er Bock⸗Berkauf beginnt daſelbſt am 
Frauenkrantheiten sc. Heilung ſuchten und] 1. Juli; zum Verkauf koumen 60 Böcke in 
fanden. den Preiſen von 90 bis 150 R.⸗M. Reſerven 
„Ich kann daher allen Leidenden nur 
dringend empfehlen, ſich der Kur des Hrn. 


11 Schweinen, 
nebſt einer Dreſch⸗, Häckſel u. Reinigungs⸗ 
maſchene, Spazier⸗ u. Arbeitswagen, Schlitten, 
wie auch ſämmtlichen Ackergeräthſchaften, Ge⸗ 
ſchirren, einer Walze ac. ?, wollen wir am 
Freitag, den 21. Maid. J., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
auf dem Hofraume dieſer Beſitzung per Auction 


1. Abthl. den 11. Mai 1875, Weittags 


12 Uhr. 5 > 
Heber das Vermögen der Handelsfrau] fer n W 5 

Emilie Hahrenhol'z zu Marienwerder bei der Anmeldung feiner Forderung einen 

1 Yaufmönniiche Concurs im abge⸗] aun hiefigen Orte wohnbaften, oder zm 


Heerde 


en Verfahren eröffnet und der Tag der Praxis dei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
enten Hin den 10. Mai 1875 Wer beſtellen und zu den Akten anzeigen. 


\ 0 8 außerdem. Bei Concurrenz auf Einzelne 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß aue 5 3 auf Eins 


ert worden. tritt Verſteigerung ein. 


Per einfiweiligen Verwalter der Maſſe] dem Grunde, weil er ba u nicht vorgeladen] verkaufen, wozu wir Kaufliebhaber hiermit ein⸗] Dittmann mit vollem Vertrauen zu unter⸗ Artſchau, im Mai 1875. (5988 
iſt der Kaufmann N. Jacoby bierſelbſt be, | WOxdEn, Nicht anfechten. Deujenigeu, welchen | laden. 1 x ziehen und bemerke, daß namentlich die jetzige R. Wendt. 
ftelt. Die Gläubiger de Gemeinſchu. dnerin] es bier an Bekannſchaft fehlt, werden die II. Ruh Schneidemühl, ] Frübiahrszeit zum Gelingen der Kur die Inn 2 55 
werden aufgefordert in dem auf Rechtsanwalte Köhler und Kulrim hier zu * Neuteich emuni, Helgzeſte #2 it it Babes 5 Rüh und Leinkuchen 
walt 6470) euteich. ee ene N 5. 
en 26. Mai er Sachwaltern vorgeſchlagen. . cumnasa Herr Dittmann iſt auch bereit, ſe 5 . 
N 1 187. Staute concessionirt 2 ume 8 1, seine N 

Vormittags 10 Uhr, Flatow. ben 0. Mai 1575. Kli hr G;öndliche Heil Präparate mit genauer G-brachsamneifung In 5 lo U. ch = 

11 dem Cemmiſſar ler der d richter Kar⸗ Königl. Kreis⸗Gericht. > II häckigster nen nach allen Orten zu überſenden, ſo daß en 50 24 F 0 B u St wellen 
ki im Tecunnsummer eg. 2 anberaumten . Abtbeilung. — 66581 von Syph, Geschl. -, Blasenkr., Pollutionen Jeder ohne Unterbrechung feiner gewohnten nügel 7 Poln. Kientheer 

Termine, die Erklärungen über ihre Vor⸗ Bekanntmachung. Schwäche ete. Diriglrender Arzt Dr. Thätigteit ſich des Segens dieſer herrlichen 


ſchläge zur Beſtellung des deſinit ven Ber- Erfindung erfreuen kann. 


wallers abzugebeg. 


in Petroleumfäſſern atei« 


Rosenfeld, verlin, Kochstr. 63. Aueb 
briellich, ohne Berufsstörung. Prospeete 


Die Rectorſtelle der hieſigen Sadiſchuſe, M. Boruſtedt, 


Kr zen der Gemein ſcholdnerin mit welcher neben, ferien Mohnung im ücken —öbilligſt 

1 ah 1 9 Werth. ion 210 M. ein Emkommen von 2 — — — 4088 „ —— Saarbrücken or Carl w” Krahn 

Sachen in Brlig oder Wemabrlam haben, 2400 M. verbunden iſt, wird vacau, un Speelalarzt Dr. Meyer in Berlin Hümorrhoiden, 2 . l ” 
der & ſell zum 1. Augzußt d. J. mit net prof hellt Syphilis, Geschlechts- und = Comtoir: Breitgafle No. 72. 


g +8 verſchulden. wird N U 
ee mas an. ee ja benab« wegen en Randinatenter ee a 
olgen oder zu zahl n, vielmehr von dem Sie be letzt werden. Bewerber um dieſe 
85 der Gegenstände bid zum 10. Juni ite le werden erſucht ſich unter Enreihung un i 
2 J, ‚einichließfich. den, Geruch eher dem u eden be zum 1. Juni ©. Bi une Heilung. Sprechatunde: "Heipr 
Verwalter der Moſſe Anzeige zu machen, W Perſönliche Vorſtellung iſt ere zigerstr. 61., von 8-1, 4—7 Uhr. 
uad Allis, mit Vorbehalt ihrer etwalgen Mobtun 97 1% Gee 1875 (6971 Auswart. brietlich, — 8808 
Rechte, ebendahin ur Conentemaſſe abzu- ebnen Dan 12.1 2,1870, 


1 ö . 140 ingeſchulte Tannen von 3—7 Fuß Höhe 
liefern. Pfandinbaber und andere mit den⸗ Der Magiftrat. ſind in Witte pr. Oliva abzugeben. 


Aſthma, 
Verſtopfung 


heilt ohne Adſührm. vorzüglich unter Ga⸗ 
rantie J. H. Rocks, Barmen Nhetuproo.) 
nee 


Maut- Krankheiten ia der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen ür gründliche 


Gesangbücher 


für alle Kirchen in ſehr fanberer, eleganten 
wie einfachen Eigbänden empfiehlt billiaſt 
A. Troſien's Buchhandlung, VPeterſillen⸗ 
gaſſe No. 6. LH (7044 
Ges enbcits⸗Gevichte jeder Art fertigt 
8 anes Dentler Wwe., 3 Damm 13 


Lotterie des Germ. 
in Nürnberg, Looſe a 3 Met. 
Zu haben in der Erd. der Danz. d. Beg. 


Durch Frühconcerte, Strandeoncerte, Rennions, Feuerwerke, Waſſer⸗ 


73“ Habaueſer⸗Importen, neue Sendung, traf ei 
National- Sampfſchiffs⸗ Compagnie. Von Stettin nach Neu-Yo 


mit Herrn ‚Anton Schwittkowski 
aus Danzig beehren wir uns hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. N 
Marienburg, den 16. Mai 1875. 
Reimann und Frau. 


Als Verlobte empfeblen ſich: 
Anton Schwittkowskl. 
Augusta Reimann. 
Danzig. Marienburg. 


33 Wahl der Fachcommiſſion für 


den Holzhandel werden die dieſer 
rauche angehörigen Herren Corporations ; 
mitglieder au 


Mittwoch, den 26. Mai, 


Nachmittags 5 Uhr, g 
2 dem Artushofe hierdurch einge⸗ 
adeu. 
Danzig, den 18. Mai 1875. 


Das Vorfteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 


Albrecht. (050 
Verlag von August Hirschwald in 
Berlin, 
So eben erschienen: 

Seegen; Prof. Dr. J. Der Diabetes 
mellitus. Auf Gruodlage zahlreicher 
Beobachtungen dargestellt. Zweite 
vermehrte Auflage. Gr. 8. 1875. 8 M 

Waldenburg, Prof. Dr. L., Die 
pneumatische Behandlung der 
Respirations- und Cireulstionskrank. 
heiten im Anschluss an die Pneu. 
matometrie, Spirometrie und 
Brustmessung bearbeitet. Gr. 8. Mit 
30 Holzschnitten. 1875. 11 M. (7039 

Verlag von Bernhard Friedrich 
Voigt in Weimar. 

Vorlegeblätter für 


F 


Architekten, Bild- und Stein- 

hauer, Metall- und Glasbuch- 

staben-Fabriken, Eisen- und 

Zinkgiessereien ete. 

2 2 
Breissig Grossplano-Tafeln, 
enthaltend Vorlagen der gebräuchlich- 
sten Schriftarten, Zahlen ete. mit Hülfs- 
| linien, sowie eine Sammlung von Orna- 
menten, Einfassungen, Eekstücken etc, 
Herausgegeben von 


Theodor Reineck. 


| 1875. gr. Folio Geh. 0 Mrk. 
Vorräthig in allen Buchhand⸗ 


1 885 (5294 


i Klavier- u. Violin-Unterricht 


ertheilt i 
Alex. Goll, Langgaſſe No. 38. 


Dampfer -Verbindung 
Danzig — Stettin. 


Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, gebt 
Donnerſtag, den 20. Mai, von hier nach 
Stettin. Güter⸗Anmeldungen nimmt 5 


Ferdinand Prowe. 
iff „Garibaldi“, Capt. 


rull nach Kiel befrachtet, liegt 
5 ladefertig in Neufahrwaſſer. 
Dieſes zur Nachricht für den eee 


S 
Ablader. 
G. L. Hein. 


* 

Die fliegende Führe 
über die Weichſel bei Mewe iſt, nachden 
an derſelben weſentliche Verbeſſerungen vor⸗ 
genommen, wieder in Betrich geſetzt worden. 

Ueberfahrt bei Tag und Nacht. 
097) b bee 
1 7 Ateller für 
Kniewol’s "ensiche 

zähne Heiligegeistgasse No. 25 
N Ecke der Ziegengasse. (9652 


ff 2 
Maitrank, 
täglich feiſch, empfiehlt billigſt (7052 


S 
A 


7 


* 


C. H. Kiesau, Hundeg. 3/4. 


Lachsforellen 


zu haben in Oliva, Waldhäuschen. 
Daſelbſt ſind auch zwei Sommer⸗Woh⸗ 
nungen, mit und ohne Möbel zu verm. 


Eiſenbahnſchienen 


in Banzwecken offerirt billigſt in be: 
ziebigen Längen 


Roman Plock, 


2520) Milchkaunengaſſe 14. 
DE einen günftigen Ankauf bin ich im 


gute Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken für 2 &. pro N. franco 
Bauſtelle abzugeben. 


2805 banmisgalle 25 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken in 2 Längen 
er den billigſten Prelſen 


D. Loeschmann. 
Lepkohen, Aſter⸗ u. Blumen: 
kohlpflanzen empfiehlt die Gärtnerei 

von A. Bauer, Langgarten 37. 
Prima Engl. Portland-Cement, 


Alte Eisenbahnschienen 
billig abzulassen im Comtoir, 
Jopengasse 60. (7059 


Arie Verlobung unferer Tochter Higufie]z 


N ordd eutſ ch E H a el Klein Turze, den 1. Mai 1875. (6484 nich au einen 5 Fidele 
= i it einigen ıaufen alern Einlage thä 
9 A. Mao Lean. = Gelbe igen oder anſtändige 2 


9 
Kalk- Offerte, 


Offerten mit Referenzen sub H. B. 2743 befördern Haaſeuſtein a Vogler, Kst 


Fein. E. Martens, Gigarren-dmportent, Sangenmartt Ro. 20, 
rk jeden Mittwoch. 30 Thlr. Sag. 
er diesjährige) °" In 


Bockverkauf bint ⸗Southdown⸗ dem gute Zeuaniſſe zur Seite ſtehen, wird 
Heerde beg'nnt am Donnerſtag, den 27. 1. Juli cc. zu engagiren gewünſcht. 


* . —— Far > 2 5 
Die Lehrmittel-Ausstellung im Franziskanerkloster 
(Concertsaal), Eingang von der Johannisschule aus, Ist 

noch bis heute Mittag 1 Uhr geöffnet. l zum 
Mal, zu feſten Preiſen von 40, 55 und Gehalt 180 


L. G. Homann's Buchhandlun i A | fiche Mel it. Abfri 
Prowe & Beuth. 9 ie: 9 ſprungfäh. Stiere, ver e Leder b. Cie. — Bi. 


unter No. 7009. 
holländiſcher und frieſiſcher Naee, |ggın junger, intelligent. Landwirſh, mit 
verkauft ln € verfehiedenen Fächern vertraut, wünſcht | 


Juſpector f 
4 


f Ein Haus in Granudenz, mit gleich hoher Cautions⸗Beſtellung an⸗ | 5 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 89 adele Urte Par Selk. Bai Off m: 7008 . d. Erb d. | REM 


a Seiten⸗ u. Hintergebäude, Hofraum u. Ein⸗ Itg. erbeten re Er 
Die General Agentur befindet Danzig, Weiden⸗ fahrt, gewölbten, trockenen Kellern, geräu⸗ 8 D A 
gaſſe No. 19. 4 en f 1 — baden mit Spiegelglas n. Gcsleiturg, um ſofortig. Autritt ſuche 


iſt wegen Krankheit des Beſitzers zu ver⸗ ich einen erfahrenen, un⸗ 
9 BR 25 kaufen. (6926 
a usch, NP zeit 22 Jabren beftchente Cigarren, verheiratheten erſten In ⸗ 2 


Taback⸗ u. Kurzivaaren : Beichäft oder ipector. Gehalt nach Ueber⸗ Ära} 


Gutsbeſitzer. en Theil befielben, kann mit übernommen 
Außerdem befinde eeial⸗Agentu ure bre k. d. Erp. d. ia. u 6926. einkunft. Schwartz, . Tip 
5 ae e e 117 in am Markt in Marfenwer der gelegenes Ankern b. Saalfeld Dftpr. 7 unf 


Pfefferſtadt 50, 2 Treppen, Geſchäftsgebäude, in gutem baulichen An Selarihen d re dt Be 


Buftande, mit vorzüglichem Kellerraum, 


Böttchergaſſe 15/16, 2 Treppen, und wünſche ich unter günſtigen Bedingungen We,, get Full d. J. an 


ern 


N herrſchaftliche Wohnungen. 


Mart nwerder. 


betrieb n. die beiden ober Etagen enthalten | ſpeckor Obuch daſelbſt es 32 


Die Inſpectorſtelle 8: 


N 3 1 N 5 0 Gebã 11 | 
Heiligegeiſtg. 25 bei Hrn. Kaufm. A. Helm. 0 fer 40 debe beinen lde Glare deegee ang d ae . Iren 


N mann auf der Poſthalterei in Chriſtburg iſt zum Th 
Hotel de Berlin, E. Ing. 6294) Kauffmar . 5 Sn au e u » 
5 Alt mirtes Haus ſchönſte Lage der Stadt, zwei Hä d Mathföen han ı E. in Cs om al un faterialmantens N 
Poſt emen, it durch den Alden eines Sehenflüigelg Seen pee Auſchluͤge von zu ber⸗[ Tür mein Co.omıal- und Diaterialwantens Bu 
imd völliz renovirt. Es empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum angelegentlichſt Mi f d B G.ſchäft ſuche vom fofort einen Na 
und ſichert vemſelben reundliche und prompte Bedienung bei mäßigen Preiſen f aufen en eſitzungen NN. Commis ni 
5 zu. — Logis von 1 Maik 25 Pf. an. Hochachtun voll 5 erbittet ©. Emmerich, der polniſchen Sprache mäch ig und l. dem er 
E 11 l . Maxien burg. gute Referenzen zur Seite ftehen. der 
Em Hege. Güter jeder Größe | Benno Flatow, Stuhm. n 
e RE weifet zum Kauf nad 6% Ein dritter Juſpector lan 


©. Emmerich, 
1 e ee 
Gut gebrannte, vorjährige 
Mauerziegel 


find billig zu verkaufen. Näheres 
Hundegaſſe No. 23, im Comtoir. 
Ein ſehr guter mahagoni Flügel if 

wegen Mangel an Raum zu verkaufen. 
Näheres Frauengaſſe 11, 1 Tr. h., Bor: 
mittags von 10—1 Uhr. 


ten unter Abſchrift der Zeugniſſe und der 


Die Sä 
von A. P. Kirsten in Elbing 
liefert täglich 2000 Säcke und empfiehlt zur Saiſon Wollsäcke in allen 


Qualitäten und in jedem gewünſchten Gewicht zu ſehr billigen Preiſen jeder reeller 
Toncurrenz die Spitze bietend. Proben und Preisliſden ſteben u Dienften. 


cke Fabrik 


Dom. Strelow per Vietzig i. Bomm. 


Für Branereibefiber. 


Ein in größeren Brauereien 
erfahrener Braumeifter ſucht 
anderweitig Stellung. 
R 15 6486 befördert die 

er 7 pet ition dieſer Setiung. 

De eren fer Balle Reh 9 Eins Wirthin mit aalen Beagnifie n, 
ſebſt zum Verkauf. Die früher annoncirten 5 Jayre in Stellung, in allen Zeigen 
Schafe nebſt Lämmern und Hammein find der Landwirthſchaft erfabren meiſt immer 


i „ weiches biermi Renntnit elbſtſtändig, ſucht zum 1. Jul. d. J. 
8 9 verk, welches hiermit zur 9 em eine ähnlich: Stelle. Meldungen k. d. Exp. 


ſchr gut erhaltene zweimännige n 6968. m 
ſchr aut erhaltene ziveimännige | nur "a 
Rete ſind im Ganzen, Ron Buchhalter, Comptoiriften, 
geteilt, zum billigen Preiſe 


Raser „ Lageriſten und er⸗ 
aſtadie No. 4 zu verkaufen. 


Oelgemälde, de enn: Bren dere 
Aquarellen und 
Zeichnungen 


Prof. Ed. Hildebrandt 


Ein verheirat irthſchafter (ſtets in 
der Landwirthſchaft t geweſen 15 
unter beſcheidenen Anſprüchen von ſoglei 
Stellung, am liebſten zur ſelbſtſtändigen 
Führung einer Heinen Wirtbſchaft, auf Ver⸗ 
langen kann kleine Caution geſtellt werden 

werden preiswerth zu kaufen geſucht Off. 
bittet man unter „Kunstfreund“ in 
der Erpedition dieſer Ztg. niederz legen. 

ür 8 Fohlen wird geſunde hohe Weide 
* geſucht. Adr. nimmt die Danz. Ztg. 
u iter No. 7051 entgegen. 


Ge r K ee erbeten unter Nr. 
Neue Agenturen 


in der Expedition d. Zeitung. 
in bereiis beſahrt, unn pädagog. 8 
mit vorzüglichſten Empfehlungen ver⸗ 
ſehener, ev. Hauslehrer, Literat, 172 
Stellnug in der a e üt. 
werden für ein überall gangbares reipec- 
tables Geſchäft geluht, Daſſelbe bedarf 
keiner beionderen kaufmänniſchen Kenntniſſe. 
ft auch als Nebengeſchäft Veit zu führen 
und wirft ſehr aute Proviſſon ab. Offerten 


ſind in der Exped. d. Bl. unter No. 6953 


niederzulegen. ; 
Men Ge ſinde⸗ Vermleibungs Bn⸗ 
reau, Goldſchmiedegaſſe 7, er⸗ 
(aube ich mir in Erinnerung zu bringen 
J. Dau, Gofdichmiedegaſſ. 7. 


Hierdurch erlauben wir uns dem geehrten Publikum unfern Kalk zu oſſe⸗ 
riren, welcher ſich nachgewieſenermaßen vermöge ſeiner ausgezeichneten Reinheit 


und Weiße ebenfo als Banukalk, beſonders zum Abputz, als durch feine 
enorme Ergiebigkeit als Düngekalk zu Meliorationszwecken eignet. 


Gogolin. Schwarzer & Comp. 


Amerikan. Getreide⸗ und 
Grasmähmaſchine 
von Adriance, Platt & Co., 

| New⸗ Mork, 


a empfehle zur Saiſon und bemerke, daß zur Ab⸗ 

8 8 . ser lieferung uur 1875er Fabrikat mit den 
neueſten Verbeſſerungen bringe, Meſſerbrüche und dem ſogenannten Wickeln des Ge⸗ 
tweides iſt durch die neue Conſtruction vollſtändig abgeholfen. 


Herm. Löhnert, Bromberg, 


verlängerte Gammſtraße. 


Malzfabrik 


in Mähren (Oeſterreich) ſucht tüchtige 


Agenten. 


Offerten mit Angade der Bedingungen und 
des Ge altes wolle man an Herrn Zeim 


n Kokoſchken bei Pr. Stargardt adre ir. 
Einen Commis 


für die Semmermonate ſucht für ſein Ge⸗ 

ſchäft. bn ift A. 4 a 8 8880 ni 
5 uch eine Lehrlin 

1 1 AR to 947049 

Eid junger Mann, flotter Verkäufer, 

der polniſchen Sprache wächtig, mit der 


doppelten Bichführung und Correſ 3 
vente wird fürs ne en eihät 


unfündbar und ſich amortifiremb, find 
in beliebiger Höbe unter ſehr gi en 


u mau ee e . v 


— — 


Eine renommirte 


Expedition in Wien. 


—ůů — | 75 u und Laden mädchen, wel: 

Sr n ” Ern anſt. freundl. Ladenmadchen, wel⸗ I, \ 
3 4 n We ßwearen⸗Geſchäf.] und ländliche Grun ftüde ſofort in baarem 
F. Kaufmann in Ludwig Rhein N we an re Bet, eh. Beide zu begeben durch den Generale 

Specialität in 5 e de. wee e Gustav Brand 
] 4 genen Lehrling de Hüft ſucht onial- und 5) in Graudenz 1 
-Luftheizungs-Anlagen. 224 E Detinations- ec Dee 
Central-Luftheizungs Anlagen, ee en in Baden ind Gene, Oupotheken⸗Eabitalien 

ww er Ein im Ba nd Garniren zur erſten Stelle auf ländliche Grundſtücke 


weiſt in größern Summen nach 
"Albert Fuhrmann, (37% 
Comtoir, Hopfengaſſe 23, © eicher⸗Inſel. 


Capitalien Pr 
; ößeren Beträgen, gegen ſicher 
Sept oe mit 2 ohne 
iſation, fü lute zu be 
Auel, Tesmer, N anauafie 66. 
Ein ſein möbliries Zimmer meh 
E Kabinet iſt an einen, auf Wun 


ſaeübter Conditorgehilfe 
findet bei gutem Gehalt dau⸗ 
ernde Condition bei 


A. L. Reid, 2 


Ein Hauslehrer 


der muſtkaliſch und befähigt iſt. Knaben zum 
einſährigen Mulitairdienft vorzubereiten, 
findet außerhalb Stellung zum 1. Juli e 
oder ſpäter bei freier Sta ſon und em! 
forecherdem Salair. Näheres zu erfragen 
unter Adr. A. E. 6704 in der Exp. d. Zeig 


oder Altſt. Graben 67 hierſeibſt. 

1 ” 7 
Ein tüchtiger Schloſſer, 
der in großen Fabelke, an, un 
Tolle Techniker, ale practiicger aue. 


1 träge zu. 
— = : 2 ö 2 | fiigrer iſt, empfehlenewertde Zeugniſſe hat, 
| | wünſcht als Wertführer plocirt zu werden, 


er BEE TER N BERG 12 55 N N . 
— & & (bittet Adr. 6957 vom Reflectanten Breit: 
Röhren aller Art, . 


gaſſe 114, 2 Te, an Herrn Seiffert. 
Gas-, Wasser-, Dampf- und Heizungsröhren, nebst allen Verbindungsstücken ete. 


Es ene allen Anhang allemſtehendes 
rief dig Röhrenfabrik von Albert Hahn, 


Mädchen aus anflündigv Familie 
6084) Berlin, Schillingstr. 12/14 und Düsseldorf, Oberbilk. 


Nee große Hannoverſche Pferde⸗Verlooſung 
mit 2068 Gewinnen. 

Hauptzewiun: Werth: 10,000 Reichs mark, Yoofe & 3 Mark 
zu beziehen darch das General⸗Debit von olling in Onunnver, 


Stettiner Chamottetabrik 
Actien⸗Geſellſchaft, vorm. Didier, 
Stettin, Schwarzer Damm 1a. 


empfiehlt ihre anerkannt guten, feuerfeſten Fabrikate und 


ſiche rt promptefte und beſte Ausführung aller ihr überſchrie⸗ 
(H. 1540.) (6578 


2 52 
ee * 


un zwi Herren. Breitgaſſe 66 zu ver⸗ 
mieben. Zu erfragen im Lokal parterre. 
er am Schäferei'ſchen Waſſer belegene 
Erker⸗Speicher iſt ganz oder 
weiſe zu verm Näheres Steindamm 25. 
8 a Jaugen markt 
Das Ladenlokal 2 21 
ſofort in vermietben. (9753 
An die Herren Ansiteller 
zur Königsbergerger Provinzial: 
Gewerbe Anstellung 


N 


Gegenſtände Serze, trayen und das 


en. 
7043) J A.: Das Local:Eomitb, 


(8 Stüge der Hausfrau, im an⸗ 
Dion Sfhäft oder bei einer alten 
Dame zur Pflege und Geſellſchaft, Stellung. 
Zu erfrazen Hausthor No 3, 2 Tr. 


— ͤ ˖ l5. ͤ1—T1— 
ortlicher Redacteur H. Röckner. 
— — Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
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TEME 8288 


wird zu engagiren geſucht. Gefällige Dfier- er 
| 
Gehaltsforderung erbeten. 6846 de 


